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In den Jahrgängen 5 und 6 wird das Fach Musik an unserer Perspektivschule in Kiel-
Elmschenhagen jeweils einstündig unterrichtet. Die Schülerinnen und Schüler bringen dabei 
sehr unterschiedliche musikalische Erfahrungen mit: Einige haben bereits in unserer 
Primarstufe musikalische Grundlagen erworben, andere kommen neu aus verschiedenen 
Kieler Grundschulen hinzu.

Der Unterricht baut auf diesen vielfältigen Voraussetzungen auf und schafft einen 
motivierenden Zugang, der allen Lernenden musikalische Erfahrungen und 
Ausdrucksmöglichkeiten eröffnet. Neben dem gemeinsamen Singen und Musizieren werden 
auch Hör- und Bewegungserfahrungen vertieft sowie grundlegende musiktheoretische 
Kenntnisse systematisch aufgebaut und in der Praxis erprobt.

Auch die Medienbildung spielt eine Rolle: Musik wird in Alltags- und Medienkontexten 
thematisiert, um die Lernenden zu einem reflektierten Umgang mit ihrer musikalischen 
Lebenswelt zu befähigen.

Grundlagen

Die Fachanforderungen für Musik in der Sekundarstufe I in Schleswig-Holstein zielen im 
Wesentlichen darauf ab, die musikalische Bildung der Schülerinnen und Schüler zu fördern 
und bilden mit ihren verbindlichen Vorgaben einen Rahmen für das schulinterne 
Fachcurriculum.

Die Vorgaben beziehen sich auf zwei Kompetenzbereiche (Musik gestalten, Musik 
erschließen), vier Handlungsfelder (Aktion, Transposition, Rezeption, Reflexion) und zwölf 
Tätigkeitsbereiche (siehe Abb. 1).

In den Jahrgangsstufen 5 und 6 wird aus jedem der drei Themenbereiche (Musik und ihre 
Ordnung, Musik und ihre Entwicklung, Musik und ihre Bedeutung) mindestens ein Thema 
behandelt. 

 

Abb.1: vgl. Leitdaden zu Fachanforderungen Musik Sekundarstufe 1, S.6 
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Übersicht der verbindlichen Vorgaben in den Jahrgängen 5–6:

Jahrgangsbezogene Umsetzung

Hinweis: Das schuleigene Fachcurriculum wird regelmäßig in den Fachkonferenzen 
überprüft und fortgeschrieben. Es bildet einen Orientierungsrahmen für die Planung und 
Durchführung des Musikunterrichts in den Jahrgängen 5–6.

Jahrgang 5

Ziele:

• Ausbau grundlegender musikalischer Fertigkeiten und Kenntnisse

• Förderung der Fähigkeit, Musik bewusst wahrzunehmen und zu gestalten

• Stärkung von Teamarbeit und sozialem Lernen durch gemeinsames Musizieren

Inhalte/Themenbereiche:

• Musik und ihre Ordnung: Notation vertiefen (Tonleitern, Notenwerte und Pausen 
einfache Intervalle und Akkorde, Takt und Rhythmusmodelle)

• Musik und ihre Entwicklung: Musik verschiedener Kulturen und Epochen vergleichen

• Musik und ihre Bedeutung: Musik im Alltag (Freizeit, Medien, Jugendkultur)

Methoden und Arbeitsformen:

Instrumentalspiel (z.B. auf Blockflöten, Glockenspiel, Keyboards oder Percussion-
Instrumenten, mehrstimmiges Singen, Improvisationen, kleine Ensemblearbeit, Hörübungen 
mit Reflexionsphasen, Analyse einfacher Musikstücke, Einsatz digitaler Medien (z.B. Musik-
Apps, Aufnahmen).

Bereiche Anzahl Verbindlichkeit Details

Kompetenzbereiche 2 Werden in jedem 
Unterricht 
berücksichtigt

1. Musik gestalten
2. Musik 

erschließen

Handlungsfelder 4 In jeder 
Unterrichtseinheit

1. Aktion
2. Transposition
3. Rezeption
4. Reflexion

Tätigkeitsbereiche 12 In jedem Schuljahr Müssen über alle 
Unterrichtsvorhaben 
hinweg berücksichtigt 
werden

Themenbereiche 3 Aus jedem Bereich 
wird pro Schuljahr 
mind. ein Thema 
behandelt

1. Musik und ihre 
Ordnung

2. Musik und ihre 
Entwicklung

3. Musik und ihre 
Bedeutung



Jahrgang 6

Ziele:

• Vertiefung musikalischer Ausdrucksmöglichkeiten im vokalen und instrumentalen 
Bereich

• Erweiterung musiktheoretischer Kenntnisse und deren praktische Anwendung

• Reflektierte Auseinandersetzung mit Musik in kulturellen und gesellschaftlichen 
Kontexten

Inhalte/Themenbereiche:

• Musik und ihre Ordnung: Mehrstimmigkeit, einfache Begleitmodelle, Harmonien und 
Akkordfolgen

• Musik und ihre Entwicklung: Musik im historischen Wandel (z. B. Mittelalter, 
Renaissance, Klassik, Pop/Rockgeschichte)

• Musik und ihre Bedeutung: Musik als Ausdruck persönlicher und kollektiver Identität 
(z. B. Musik in Jugendkulturen, Protestlieder, Filmmusik)

Methoden und Arbeitsformen:

Ensemblearbeit mit klaren Rollen (Instrumental- und Vokalgruppen), kreative Projektarbeit (z. 
B. eigene Songs, Klanggeschichten, Soundscapes), Präsentationen im Klassenverband, 
Analyse von Musikstücken unterschiedlicher Stilrichtungen, fächerübergreifende Bezüge (z. 
B. Geschichte, Kunst), gezielter Einsatz digitaler Medien (z. B. Aufnahme- und 
Schnittprogramme).

Medienbildung und Medienkompetenz

Zielsetzung: 
Im Musikunterricht der Sekundarstufe I erwerben die Schülerinnen und Schüler vertiefte 
Kompetenzen im Bereich Medienbildung. Darunter versteht man die pädagogische Aufgabe, 
Jugendliche zu einem bewussten, reflektierten und verantwortungsvollen Umgang mit 
Medien zu befähigen.

Ein Teil der Medienbildung ist die Medienkompetenz. Sie beschreibt die konkreten 
Fähigkeiten im Umgang mit Medien und wird in verschiedene Kompetenzbereiche gegliedert 
(K1–K7). 

Diese werden im Musikunterricht der Jahrgänge 5 und 6 altersgerecht und zunehmend 
selbstständig aufgegriffen:

• In Jahrgang 5 mit stärker angeleiteter Nutzung und Reflexion.

• In Jahrgang 6 zunehmend selbstständig, projektorientiert und mit kritischer 
Auseinandersetzung über Musik in Medien- und Alltagskontexten.

Die nachfolgende Übersicht zeigt mögliche Arbeitsformen und Praxisbeispiele. Sie dient als 
Orientierung und lässt bewusst Spielraum für die individuelle Unterrichtsgestaltung.

Übersicht: Kompetenzbereiche und Praxisbeispiele



Kompetenzbereich Jg.5
(Aufbau und 
Anwendung)

Beispiele Jg.6
(Vertiefung und 
Reflexion)

Beispiele

K1- Suchen, 
Verarbeiten, 
Aufbewahren Musikstücke 

gezielt 
recherchieren 
und sammeln

SuS 
recherchieren 
passende 
Songs für eine 
Präsentation 
oder eine 
Aufführung

Eigenständige 
Mediennutzung 
für Unterrichts-
projekte

SuS stellen 
Playlists für 
ein 
Klassenevent 
zusammen 
und 
begründen 
ihre Auswahl

K2- Kommunizieren 
und Kooperieren

Digitale 
Zusammen-
arbeit im 
Musik-
unterricht

SuS gestalten 
in Teams ein 
digitales Plakat 
zu einer Musik-
richtung

Gemeinsames 
Arbeiten an 
Projekten mit 
digitalen Tools

SuS erstellen 
eine 
Präsentation 
über einen 
Künstler/eine 
Epoche und 
präsentieren 
sie

K3- Produzieren 
und Präsentieren

Erste eigene 
Produktionen 
mit 
Musiksoftware

SuS nehmen 
eine Rap-
Strophe oder 
ein Rhythmus-
stück mit Apps 
auf

Komplexere 
Produktionen und 
Performances

SuS 
produzieren 
ein eigenes 
Musikstück (z. 
B. Beat, Song, 
Hörspiel) und 
stellen es vor

K4- Schützen und 
sicher Agieren Sensibilisie-

rung für 
Lautstärke und 
Hörschutz

SuS testen 
Lärm-Apps 
und 
vergleichen 
Lautstärke-
pegel

Reflektierter 
Umgang mit 
Medien und 
Gesundheit

SuS 
entwickeln 
Regeln für 
gesunden 
Medien- und 
Musi-k
gebrauch

K5- Problemlösen 
und Handeln Nutzung 

einfacher 
Musik-Apps für 
Begleitungen

SuS setzen mit 
einer App eine 
zweite Stimme 
zu einem Lied 
um

Anwendung 
digitaler Tools für 
kreative 
Lösungen

SuS 
arrangieren 
einen Song mit 
einer 
Musiksoftware 
(z. B. 
GarageBand)

K6- Analysieren 
und Reflektieren Wirkung von 

Musik in 
Medien 
untersuchen

SuS 
analysieren die 
Wirkung von 
Musik in 
Werbespots

Kritische 
Reflexion von 
Musik in Alltag 
und Gesellschaft

SuS 
vergleichen 
Musik in 
sozialen 
Medien, 
Spielen oder 
Filmen



Besondere Aktivitäten im Fach Musik (Jahrgänge 5 und 6)

Feste und Feiern:

Schülerinnen und Schüler der Jahrgänge 5 und 6 beteiligen sich aktiv an der musikalischen 
Gestaltung von Schulfesten und Feiern (z.B. Einschulungen, Weihnachtsfeiern, 
Sommerfeste). Dabei sammeln sie erste Erfahrungen in der öffentlichen Präsentation 
musikalischer Beiträge.

Kooperation:

Der Musikunterricht kooperiert mit anderen Fächern wie Deutsch, Kunst und Sport, um 
fachübergreifende Projekte zu ermöglichen (z. B. szenische Darstellungen, Tanz- und 
Bewegungselemente, Gestaltung von Plakaten und Programmen).

Projekte und außerschulische Lernorte:

In Projekten wird der Musikunterricht mit Konzert- und Theaterbesuchen verbunden. 
Dadurch lernen die Schülerinnen und Schüler Musik im kulturellen Kontext kennen, 
reflektieren ihre Erlebnisse und setzen diese in eigenen musikalisch-kreativen Arbeiten um.

Leistungsbewertung im Fach Musik (Jahrgänge 5–6)

Bewertungsbereiche

Praktisch- gestalterische Beiträge (ca. 50 %)

Aktives Musizieren mit Stimme und Instrumenten

• Singen: Klassenlieder, Kanons, einfache Mehrstimmigkeit

• Instrumentalspiel: Orff-Instrumente, Boomwhackers, Glockenspiele, Trommeln, Ring 
Bells, ggf. Blockflöte oder Keyboard

• Rhythmusübungen: Bodypercussion, Trommeln, Rhythmusspiele

• Ensemblearbeit: Zusammenspiel in Kleingruppen oder Klassenband

• Kleine Aufführungen: Klassenvorspiele, Präsentationen im Musikraum oder bei 
Schulfesten

• Musik mit Bewegung: einfache Tänze, Bewegung zu Musik, kleine szenische 
Darstellungen

K7- 
Medienkompetenz Thema-

tisierung von 
Urheberrecht 
und Fairness

SuS 
diskutieren 
über 
Streaming-
Angebote und 
Bezahlung von 
Künstler:innen

Bewusster und 
verantwortungs-
voller Umgang 
mit 
Musikangeboten

SuS 
reflektieren 
eigene Medien
nutzung und 
erstellen 
Regeln für 
fairen Konsum



Schriftliche Leistungen (ca. 30 %)

Grundwissen, spielerisch erlernt und schriftlich überprüft

• Notenlesen in Violin- und Bassschlüssel (Tonhöhe, einfache Rhythmen)

• Rhythmuswerte: Ganze, halbe, Viertel, Achtel, Pausen

• Tonarten & Vorzeichen: C-Dur, G-Dur, F-Dur (Grundwissen)

• Ins t rumentenkunde: Fami l ien von Ins t rumenten (St re icher, B läser, 
Schlaginstrumente)

• Einfache Analyse von Musikstücken:

- Stimmung (fröhlich/traurig)

- Tempo (schnell/langsam)

- Lautstärke (leise/laut, crescendo/decrescendo)

- Besetzung (welche Instrumente, welche Stimmen)

• Arbeitsblätter & kleine Tests: z. B. Noten benennen, Rhythmen vervollständigen

Mündliche Mitarbeit und Kooperation (ca. 20 %)

Aktive Beteiligung, eigene Gedanken einbringen, im Gespräch mitmachen

• Beiträge im Unterrichtsgespräch (z. B. Eindrücke von Musik beschreiben)

• Gemeinsames Nachdenken über Musik (Was höre ich? Wie wirkt die Musik?)

• Präsentationen (kurze Vorträge zu Komponisten, Instrumenten oder einem Lied)

• Gruppenarbeit (z. B. Rhythmusspiele, kleine Musikstücke vorbereiten)

• Rückmeldungen geben und annehmen („Das hat mir gefallen, weil …“)

Berücksichtigung von Förderschwerpunkten im Musikunterricht (Jahrgänge 5/6)
Unsere Schule berücksichtigt die individuellen Bedürfnisse aller Schülerinnen und Schüler. 
Der Musikunterricht in den Jahrgängen 5 und 6 bietet durch seinen handlungsorientierten 
und kreativen Charakter vielfältige Möglichkeiten, Kinder und Jugendliche mit 
unterschiedlichen Lernvoraussetzungen einzubeziehen und zu fördern.

• Förderschwerpunkt Autistisches Verhalten  
Durch klare Strukturen, transparente Abläufe und feste Rituale erhalten die 
Schülerinnen und Schüler Orientierung und Sicherheit. Alternative Ausdrucksformen 
(z. B. Instrumentalspiel, rhythmische Bewegung, Visualisierungen) eröffnen 
individuelle Zugänge zur Musik.

• Förderschwerpunkt Lernen  
Einfache, überschaubare Aufgabenstellungen, visuelle Hilfen und wiederholendes 
Üben unterstützen den Lernprozess. Der Schwerpunkt liegt auf praktischem 



Musizieren (z. B. Rhythmus- und Liedbegleitung, gemeinsames Singen), wodurch 
Erfolgserlebnisse unmittelbar erfahrbar werden.

• Förderschwerpunkt Emotionale und soziale Entwicklung  
Musik wird gezielt als Medium zur Spannungsregulation und Selbstwahrnehmung 
eingesetzt. Gemeinsames Musizieren in Gruppen fördert Empathie, Rücksichtnahme 
und Kooperation. Kreative Projekte und Aufführungen tragen zu positiven 
Gemeinschaftserfahrungen und Stärkung des Selbstwertgefühls bei.
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